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Editorial

Liebe Genossenschaftsmitglieder, 
liebe Leserinnen und Leser,

das Jahr 2022 wird uns in Erinnerung bleiben als das Jahr, in 
dem wir lernten, den Füllstand der Gasspeicher unseres Landes 
regelmäßig abzufragen. Denn der Füllstand spiegelt nicht nur 
die aktuelle Versorgungslage, sondern hat auch ganz wesent-
lichen Einfluss auf den Gaspreis. Nach einem milden Winter 
und angesichts der noch immer gut gefüllten Speicher hat sich 
die Preissituation im Energiebereich gegenüber 2022 deutlich 
entspannt. Zu diesem guten Ergebnis haben insbesondere auch 
die privaten Haushalte beigetragen, die im erheblichen Maße 
zur Einsparung von Energie beigetragen haben.

Trotzdem bleiben die Preise für viele Artikel des täglichen Lebens 
hoch. Dies spüren wir nicht nur beim Einkauf im Supermarkt, 
sondern auch im Gastgewerbe und im Fall unserer Wohnungs-
baugenossenschaft bei den Baupreisen. Dies nährt den Verdacht, 
dass viele Hersteller die Preise stärker erhöht haben, als es zum 
Ausgleich gestiegener Kosten nötig gewesen wäre. Nun darf 
man erwarten, dass Unternehmen aufgrund höherer Preise das 
Angebot ausweiten, was der Theorie folgend die Preise wieder 
dämpfen würde. Im Falle des Baugewerbes ist dieses jedoch 
schwierig, da Anpassungen hier eine längere Zeit brauchen.

Neben dem Zinsanstieg sind es die explodierenden Baukosten, 
die den Neubau von Wohnungen deutschlandweit bremsen. 
Neubau, der zu leistbaren Mieten führt, ist aktuell leider nur 
sehr eingeschränkt möglich.

Trotz aller Unwägbarkeiten baut die Wohnbau Lemgo eG aktuell 
sowohl freifinanzierte Genossenschaftswohnungen als auch 
öffentlich geförderte Wohnungen. In Anbetracht sich verschär-
fender Klimaschutzgesetze wie der EU-Gebäuderichtlinie 
samt verpflichtender Gebäudesanierungen kommt es zu einer 
Gleichzeitigkeit von Zielkonflikten für die Wohnungs- und 
Immobilienwirtschaft in Deutschland. Dieser Konflikt zwischen 
der Schaffung neuen Wohnraums und der klimaneutralen 
Sanierung des Altbestandes wird verschärft durch einen 
deutlichen Anstieg der Zinskosten, was die Investitionsent-
scheidungen der Unternehmen zusätzlich einschränkt.

Dabei bleibt die so genannte Dekarbonisierung des Gebäu-
debestandes, also die Umrüstung der Gebäude hin zu einem 
klimaneutralen Gebäudebestand, ein Schwerpunkt unserer 
zukünftigen Geschäftstätigkeit. Hierzu entwickelt die Genos-
senschaft einen Klimapfad bis 2045, der den Weg zur Klimaneu-
tralität aufzeigen soll. 

Erstmals seit Jahren des stetigen Preisanstiegs sind die 
Immobilienpreise in Deutschland im vierten Quartal 2022 
leicht zurückgegangen. Die Gründe hierfür sind vor allem in der 
Zinswende und dem Rückgang der Nachfrage zu suchen. Eine 
tiefere Analyse der Preisentwicklung zeigt jedoch, dass insbe-
sondere Gebäude mit deutlichen energetischen Schwächen 
Preisrückgänge zu verzeichnen haben.

Aufsichtsrat und Vorstand haben daher im Frühjahr 2023 den 
Entschluss zur Fokussierung auf den Gebäudebestand und die 
energetische Nachrüstung der Gebäude, erneuert.

Die Wohnungswirtschaft steht in den nächsten Jahren vor 
vielfältigen Aufgaben: Neubau, energetische Modernisierung 
und Treibhausgasminderung, altersgerechter Umbau, Instand-
setzung, soziale Quartiersentwicklung und Stadtumbau und 
auch die Anforderungen der zunehmenden Digitalisierung.  
All diese Aufgaben gilt es zu bewältigen, ohne die Mieter oder 
die Wohnungsunternehmen zu überfordern.

Wir danken unseren Genossenschaftsmitgliedern für das entge-
gengebrachte Vertrauen. Wir hoffen, mit diesem Geschäftsbe-
richt einen umfassenden und interessanten Über- und Ausblick 
der Tätigkeiten Ihrer Genossenschaft geben zu können. 

Wohnbau Lemgo eG
Der Vorstand

Thorsten Kleinebekel		 Arnd Oberscheven

Arnd Oberscheven und Thorsten Kleinebekel
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Auch die Außenanlagen sind im unteren Bereich der Bandelstraße mittlerweile erneuert.



Nach dem abgeschlossenen Quartiersumbau im Musikerviertel 
hat die Genossenschaft mit ihrer nächsten großen Zukunfts-
investition im Lemgoer Norden begonnen: Im Bereich der 
nach drei Künstlern benannten Bandel-, Menke- und Dewitz-
straße wird die Wohnbau in den kommenden Jahren knapp 
230 Wohnungen umfassend modernisieren und zukunftsfähig 
umgestalten. Ab Mai 2022 sind im ersten Bauabschnitt die 
Maßnahmen zur energetischen Sanierung an den Häusern 
Bandelstraße 2 + 4, 6 + 8 sowie 12 + 14 durchgeführt worden. 
Zunächst wurden die nicht mehr benötigten Schornsteine 
entfernt sowie die Vordächer an den Eingangstüren und 
die Balkone aus der Gebäudehülle herausgeschnitten. 
Anschließend sind die aus den späten 1950er und 1960er 
Jahren stammenden Genossenschaftshäuser mit einer effek-
tiven Wärmedämmung aus Mineralwolle versehen worden. 
Dächer und Fenster wurden erneuert und die alten Balkone 

durch größere, vorgeständerte Balkone ersetzt. Zu den 
umfangreichen Maßnahmen gehörte auch die Umstellung der 
noch vorhandenen Gasheizungen auf die umweltfreundliche 
Fernwärme der Stadtwerke Lemgo. Damit wird die Versorgung 
im Künstlerviertel zu großen Teilen unabhängig von fossilen 
Brennstoffen und ist mit Blick auf die CO2-Emissionen zukunfts-
sicher aufgestellt. Es ist zu erwarten, dass sich der Endener-
gieverbrauch der Häuser durchschnittlich um 50 bis 70 Prozent 
reduzieren wird.

Aber nicht nur der energetische Standard der Gebäude konnte 
deutlich verbessert werden, sie präsentieren sich jetzt auch 
in einem neuen, modernen Erscheinungsbild: Im Bereich der 
beiden unteren Etagen sind die Fassaden in unterschiedlichen 
Farbtönen verklinkert worden. Erhalten konnte die Wohnbau 
einige schöne historische  Hausnummern, die größtenteils  

Verjüngungskur für das  
Künstlerviertel

   Wohnbau hat mit der Modernisierung an der Bandelstraße begonnen

Die neue Eingangsseite der Bandelstraße 12+14
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Tiermotive zeigen. Sie wurden zu Beginn der Arbeiten sorgfältig  
entfernt, überarbeitet und wieder an der Fassade angebracht. 
Zum Schutz von Schwalben und Mauerseglern hat die Wohnbau 
in Abstimmung mit dem NABU erneut Nistkästen in die neuen 
Fassaden integriert. 

Zum Abschluss der Arbeiten wurden die Außenanlagen über 
den Winter neu gestaltet, Stellplätze für die Mülltonnen 
eingerichtet und Abstellhäuschen für Fahrräder aufgestellt. 
Beschwerliche Wege mit Mülltonnen und Rädern in den Keller 
sind somit zukünftig nicht mehr notwendig. Beleuchtungen im 
Außenbereich sorgen für ein besseres Sicherheitsgefühl. 

Zudem ist das aus den 1970er Jahren stammende Haus 
Bandelstraße 10 durch einen neuen Anstrich aufgewertet 
worden. Von dem Maßnahmenpaket des ersten Bauabschnittes, 
in das die Wohnbau Lemgo rund 3 Millionen Euro investiert 
hat, profitieren insgesamt 45 Wohnungen. Fortgeführt werden 
die Arbeiten im Jahr 2023 an der Bandelstraße 16 – 24 mit 
insgesamt 30 Wohnungen. Im Herbst 2023 sollen außerdem 
großflächig Photovoltaikanlagen auf den Dächern installiert 
werden.

Blick auf das Künstlerviertel vor Beginn der Maßnahmen Dacheindeckung für die Bandelstraße 12+14

Neue Optik und mehr Wohnkomfort in der Bandelstraße



Luisa Willert

Seit April 2023 ist Luisa Willert neue Ansprech-
partnerin für die Genossenschaftsmitglieder 
in Bad Salzuflen. Sie kümmert sich um alle 
nachbarschaftlichen und mietrechtlichen 
Angelegenheiten, organisiert Wohnungsüber-
gaben und nimmt die laufenden Reparaturmel-
dungen entgegen. Die gelernte Hotelfachfrau, 
die seit dem 15. August 2022 Teil des Teams der 
Wohnbau Lemgo ist, hatte ihren Arbeitsplatz 
vor dem Wechsel in die Wohnungsverwaltung 
und Mitgliederbetreuung zunächst am Empfang 
und in der Telefonzentrale.
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Das Gemeinschaftswohnprojekt Johanneshof nimmt 
Gestalt an: Anfang April 2022 erfolgte der Baubeginn 
auf dem Gelände der ehemaligen katholischen Kirche St. 
Johannes Baptist an der Herforder Straße im Zentrum 
von Leopoldshöhe. Auf einer Grundstücksfläche von rund 
3.740 Quadratmetern errichtet die Wohnbau Lemgo hier 24 
Wohnungen, vier Apartments in einer WG und großzügige 
Gemeinschaftsräume, die das generationenübergreifende 
Wohnen ermöglichen. Noch in 2023 sollen die Wohnungen 
bezugsfertig sein. 

Zwölf der 24 Wohnungen, die zwischen 38 und 109 Quadrat-
meter groß sind, waren bei der Grundsteinlegung am 2. Juni 
2022 bereits fest vergeben. Fünf Paare, fünf Singles und 
zwei junge Familien mit insgesamt sechs Kindern haben bis 
zu diesem Zeitpunkt in Zusammenarbeit mit dem Detmolder 
Architekturbüro xtraplan aktiv an der Gestaltung ihrer 
Traumwohnung mitgewirkt und ihre Vorstellungen bezüglich 
der Lage und der Grundrisse eingebracht. Auch für zwei 
der Apartments, die in einer Wohngruppe für Menschen mit 
Unterstützungsbedarf entstehen, gibt es schon Mieter. 

Neben den Wohnungen wird es im Erdgeschoss einen 100 
Quadratmeter großen Gemeinschaftsraum mit einer Küche 
geben, in dem Veranstaltungen mit bis zu 100 Besuchern 
stattfinden können. Weitere Gemeinschaftsflächen mit einem 
Gästezimmer für Übernachtungsbesuch entstehen in der  
ersten Etage. Auch der Außenbereich wird nach den 
Wünschen der Bewohner gestaltet: Geplant sind Spielmög-
lichkeiten für Kinder, ein Grillplatz, eine Ruhezone und ein 
Garten mit Hochbeeten. 

Das Richtfest fand am 10. März 2023 statt; mittlerweile läuft 
die intensive Bewerbung des Projektes in Zusammenarbeit 
mit dem Johanneshof-Verein, um für die noch verfügbaren 
Wohnungen Interessenten und Interessentinnen zu finden.

Gemeinsam neues Wohnen erfinden. Unter diesem 
Leitspruch entsteht das nach dem Lemgoer Pöstenhof zweite 
Wohnprojekt der Genossenschaft.

Mehr Informationen zum Projekt: 
www.johanneshof-leo.de

Baufortschritt im Frühjahr 2023

Der Johanneshof nimmt  
Gestalt an

   Gemeinschaftswohnprojekt entsteht im Zentrum von Leopoldshöhe



Richtfest für den Johanneshof im März 2023Wohnbau-Vorstand Thorsten Kleinebekel bei der Grundsteinlegung

Blick in den späteren Innenhof
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Jessica Kliever

Neu im Wohnbau-Team ist Jessica Kliever, 
die seit Mitte August 2022 für die Bereiche 
Personalwesen und Vorstandsassistenz sowie 
für die Betreuung der Nachbarschaftszentren 
verantwortlich ist. Zu den Aufgaben der 
gelernten Kauffrau für Büromanagement 
gehören außerdem die Terminvereinbarungen 
für den Vorstand, die Vorbereitung und Proto-
kollierung von Sitzungen und die Organisation 
von Vertreterwahlen und -versammlungen. Bei 
Grundstücksangelegenheiten obliegen ihr die 
Eintragungen und Löschungen im Grundbuch. 



Die aktuellen Neubau- und Modernisierungsprojekte der 
Wohnbau Lemgo standen am 22. Oktober 2022 im Mittelpunkt 
einer Informationsfahrt, zu der die Genossenschaft ihre 
Vertreterinnen und Vertreter eingeladen hatte. Erste Station 
war das Musikerviertel im Lemgoer Norden, wo der Quartiers-
umbau mittlerweile komplett abgeschlossen wurde. Weiter 
ging es ins benachbarte Künstlerviertel, in dem im Frühjahr 
2022 der Startschuss für ein großes Modernisierungsprogramm 
gefallen ist. Vor Ort erläuterte Svetlana Wiebe, technische 
Projektleiterin der Wohnbau, welche Arbeiten im ersten 
Bauabschnitt erfolgt sind und wie die Häuser an der Bandel-, 
Menke- und Dewitzstraße in den kommenden Jahren zukunfts-
fähig gemacht werden sollen. Die Vertreter und Vertreterinnen 

zeigten sich sehr angetan von dem neuen Erscheinungsbild  
der Gebäude und den umfangreichen Maßnahmen zur 
energetischen Sanierung, die im Rahmen des Quartiersumbaus 
umgesetzt werden. 

Die Informationsfahrt führte anschließend nach Leopoldshöhe, 
wo durch Wohnbau-Architektin Johanna Daake zunächst das 
Gemeinschaftswohnprojekt Johanneshof vorgestellt wurde, 
dessen Grundsteinlegung im Sommer 2022 erfolgte. Von dort 
ging es weiter zum Augustenweg im Osten von Leopoldshöhe: 
Hier hat die Wohnbau 42 moderne, barrierefreie Wohnungen 
errichtet, die 2020 und 2021 bezogen worden sind. Den 
Abschluss der Infofahrt bildete ein gemeinsames Mittagessen.

Abschluss der Informationsfahrt bei einem gemeinsamen MittagessenInformationen zur Modernisierung in der Bandelstraße

Auftakt im Lemgoer Musikerviertel

Informationsfahrt für das 
„Parlament“ der Genossenschaft

   Aktuelle Projekte in Lemgo und Leopoldshöhe wurden vorgestellt
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Einen Wechsel hat es im Jahr 2022 an der Spitze des Aufsichts- 
rates der Wohnbau Lemgo gegeben. Neuer Vorsitzender 
des Aufsichtsrates ist Udo Zippel, Vorstand der Stiftung 
Eben-Ezer. Er hat das Amt von Dr. Wolfgang Honsdorf 
übernommen, der dem Aufsichtsrat seit 1992 angehörte und 

seit 2018 dessen Vorsitzender war. Neuer stellvertretender 
Vorsitzender ist Arne Brand. Neu in den Aufsichtsrat gewählt 
wurde Alexander Baer, Landtagsabgeordneter aus Lemgo. 
Turnusmäßig sind Lothar Otto und Dirk Becker wiedergewählt 
worden.

Udo Zippel ist neuer 
Aufsichtsratsvorsitzender

   Verabschiedung von Dr. Wolfgang Honsdorf

Foto von links: Alexander Baer, Udo Zippel, Lothar Otto und Dirk Becker



Nach 32 Jahren bei der Wohnbau Lemgo ist Prokurist Günter 
Hillbrink zum 30. Juni 2022 in den Ruhestand gegangen. 
Der Diplom-Betriebswirt hatte 1990 seine Tätigkeit bei der 
Genossenschaft begonnen und war viele Jahre lang Leiter der 
Abteilung Rechnungswesen. Als seine Nachfolgerin hat Tabea 
Lina Keeb diesen Aufgabenbereich übernommen. Sie hat 
bei der Wohnbau Lemgo den Beruf der Immobilienkauffrau 
erlernt und anschließend den Studiengang Real Estate am 
Europäischen Bildungszentrum der Wohnungs- und Immobili-
enwirtschaft absolviert. Bei der Wohnbau war Tabea Lina Keeb 
zunächst als Vorstandsassistentin und seit dem Sommer 2020 
als Mitarbeiterin im Rechnungswesen tätig.

Zwei Satzungsänderungen haben die Vertreterinnen und 
Vertreter der Wohnbau Lemgo bei der Vertreterversammlung 
am 23. Juni 2022 beschlossen. Danach müssen die Mitglieder 
des Aufsichtsrates und der Vorstand der Wohnbau nicht mehr 
zwingend physisch bei den Sitzungen anwesend sein. Bei 
Bedarf kann die Teilnahme mittels Fernkommunikation, also 
beispielsweise per Telefon- oder Videokonferenz, erfolgen. 
Eine weitere Satzungsänderung betrifft die jährliche Gewinn-
verwendung. Nach wie vor werden die Pflichtanteile an der 
Genossenschaft mit bis zu vier Prozent Dividende versehen. 
Für freiwillige Geschäftsanteile, die über die Pflichtanteile 
hinausgehen, gilt jetzt eine reduzierte Dividende in Höhe von 
einem Prozent.

Tabea Lina Keeb tritt Nachfolge 
von Günter Hillbrink an

Änderungen der 
Wohnbau-Satzung
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Um das geforderte Ziel der Klimaneutralität des Gebäudebe-
standes bis 2045 zu erreichen, arbeitet  die Wohnbau Lemgo 
intensiv an der CO2-Bilanzierung ihres Wohnungsbestandes. 
Als technische Projektleiterin der Wohnbau Lemgo überprüft 
und bewertet Svetlana Wiebe den energetischen Standard 
sämtlicher Gebäude und ermittelt, durch welche Maßnahmen 
sich der Ausstoß des klimaschädlichen Treibhausgases am 
effektivsten reduzieren lässt. Unterstützung erfährt die 
Wohnbau Lemgo dabei von der InitiativeWohnen.2050, einem 
klimapolitischen Bündnis, dem sich die Genossenschaft im 
Herbst 2021 angeschlossen hat. Die InitiativeWohnen.2050 
stellt Tools zur Verfügung, die es ermöglichen, den gesamten 
Gebäudebestand energetisch darzustellen. Dadurch wird 
nicht nur ersichtlich, wieviel CO2 ein Haus freisetzt, sondern 
es lassen sich auch verschiedene Szenarienen simulieren, um 
die effektivsten Maßnahmen zur CO2-Reduktion herauszu-
filtern. Anhand dieser Erkenntnisse erstellt die Wohnbau einen 

Klimapfad, der die zukünftigen Modernisierungsmaßnahmen 
bestimmt und Prioritäten vorgibt. Ziel ist, dass der komplette 
Gebäudebestand der Genossenschaft bis 2045 klimaneutral ist.

Eine besondere Bedeutung zum Erreichen der Klimaziele kommt 
der Umstellung von fossilen auf regenerative Energieträger zu. 
So sind im Verlauf des Jahres 2022 die letzten Ölheizungen im 
Gebäudebestand der Genossenschaft ausgebaut worden. An der 
Fleerstraße 1 und 3 + 3 a im Bad Salzufler Ortsteil Kusenbaum 
erfolgte die Umstellung für die insgesamt 18 Haushalte auf 
eine Gas-Hybridheizung mit Solarthermie. Am Eickhof 10 
in Bad Salzuflen-Lockhausen ist die bestehende Ölheizung 
ebenfalls durch eine Gas-Hybridheizung mit Solarthermie 
ersetzt worden. Berechnungen zufolge kann der Energie-
verbrauch des Zehn-Familien-Hauses dadurch erheblich von 
bislang 310 auf 99 Kilowattstunden pro Quadratmeter und Jahr 
reduziert werden.

Auf dem Weg zur Klimaneutralität
   Die letzten Ölheizungen im Genossenschaftsbestand wurden ausgebaut

Für die Otto-Hahn-Straße in Bad Salzuflen-Schötmar ist die Heizungsumstellung für 2023 vorgesehen.



An das Fernwärmenetz ist das Genossenschaftshaus 
Im Gehren 22 + 24 im Oerlinghauser Ortsteil Helpup 
angeschlossen worden. Ebenfalls durch umweltfreundliche 
und emissionsarme Fernwärme versorgt werden mittlerweile 
die acht Wohnungen an der Kolmarer Straße 3 in Lemgo.  
Hier produziert die klassische Wohnung mit 75 Quadrat-
metern Wohnfläche anstelle der bisher etwa 4.300 Kilogramm 
CO2 pro Jahr nur noch etwa 500 Kilogramm.

Weitere bauliche Maßnahmen an den Gebäuden können diese 
Werte natürlich noch weiter verbessern. Für das Jahr 2023 
sind Heizungsumstellungen in den Beständen Otto-Hahn-
Straße (Bad Salzuflen-Schötmar) und Holztwete (Lemgo) 
vorgesehen. In der Fleerstraße haben effiziente Gas-Hybridheizungen 

die bisherigen Ölheizungen abgelöst.

Die Solarmodule auf dem Dach des Gebäudes Am Eickhof 10 

in Lockhausen produzieren regenerative Energie.
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Der Ausbildung misst die Wohnbau Lemgo seit langem eine 
hohe Bedeutung zu: Alle zwei Jahre bietet sie einen Ausbil-
dungsplatz zum Immobilienkaufmann bzw. zur Immobilien-
kauffrau an. Um für die attraktive Ausbildung und die guten 
Karrieremöglichkeiten bei den Wohnungsbaugenossen-
schaften zu werben, hat sie im Jahr 2022 an zwei Jobmessen 
teilgenommen. Gemeinsam mit der Freien Scholle eG aus 
Bielefeld und der Bau- und Siedlungsgenossenschaft für den 
Kreis Herford aus Bünde war die Wohnbau Lemgo vom 13. 
bis 15. Mai bei der Job- und Ausbildungsmesse my job-Owl 
im Messezentrum Bad Salzuflen mit einem Stand unter der 
Flagge der Wohnungsbaugenossenschaften Deutschland 
vertreten. Auch bei der Vocatium, einer Fachmesse für 
Ausbildung und Studium in der Bielefelder Stadthalle, waren 
die drei Genossenschaften am 1. und 2. Juni gemeinsam im 
Einsatz.

Als eine der ersten Genossenschaften nahm die Wohnbau 
Lemgo zudem an einem neuen Austauschprogramm der 
Wohnungsgenossenschaften Deutschland teil, das Auszubil-
denden Einblicke in die Arbeitsabläufe und Handlungsfelder 
anderer Unternehmen ermöglicht. So war im Rahmen des 
Azubi-Austausches vom 1. bis zum 12. August 2022 der 
angehende Immobilienkaufmann Arthur Giese, der bei der 
Berliner Bau- und Wohnungsgenossenschaft von 1892 seine 
Ausbildung macht, zu Gast in Lemgo. Im Gegenzug wird der 
Wohnbau-Auszubildende Max Grünert im Juli und August 
2023 die mit knapp 7.000 Wohnungen, 18.500 Mitgliedern 
und mehr als 80 Beschäftigten deutlich größere Berliner 
Genossenschaft kennenlernen.

Ausbildung hat hohe Priorität
   Wohnbau nimmt an Jobmessen und Azubi-Austausch teil

Der Gemeinschaftsstand der drei Genossenschaften



Arthur Giese (zweiter von links) zu Besuch in Lemgo
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Runde Jubiläen konnten im Jahr 2022 zwei besondere 
Wohnkonzepte der Wohnbau Lemgo feiern. Seit zehn Jahren 
besteht das erste Gemeinschaftswohnprojekt der Genossen-
schaft, der Pöstenhof Lemgo. In der zweiten Jahreshälfte 2012 
waren die 33 barrierefreien Wohnungen bezogen worden, 
die durch einen großen Gemeinschaftsraum und eine Gäste-
wohnung ergänzt werden. Ebenfalls seit zehn Jahren existiert 
im Pöstenhof auch die Tagespflegeeinrichtung, in der bis zu 16 
Tagesgäste betreut werden können. 

Bereits seit 20 Jahren besteht das erste Nachbarschaftszentrum 
der Wohnbau am Spiegelberg 43 in Lemgo. Im Dezember 
2002 wurde das komplett umgebaute und modernisierte Haus 
bezogen. Seitdem fungiert es nach dem Konzept des „Lemgoer 
Modells“ als Anker im Quartier und bietet eine Versorgungs-
sicherheit insbesondere für die älteren Genossenschaftsmit-
glieder in der Nachbarschaft. Das Haus bietet Apartments für 
sieben Menschen, die allesamt pflegerische Unterstützung 
benötigen. Im großen Gemeinschaftsraum im Erdgeschoss 
sind gemeinschaftliches Wohnen für die Bewohnerinnen und 
Bewohner ebenso möglich wie nachbarschaftliche Aktivitäten. 
Ein Büro für das Team des ambulanten Pflegedienstes und zwei 
kleine Gästezimmer runden das Konzept am Spiegelberg ab.

Die Freie Altenhilfe gGmbH betreut das Nachbarschaftszentrum 

Spiegelberg 43.

Jubiläumsfeier in der Pöstenhof-Tagespflege

Im Jahr 2012 wurde der Pöstenhof als erstes Gemeinschaftswohnprojekt der Genossenschaft bezogen.

Zwei besondere Wohnkonzepte 
hatten Jubiläum

   10 Jahre Pöstenhof und 20 Jahre Nachbarschaftszentrum Spiegelberg



Das Team um Laura Nolte (2. von rechts)

Als Sponsor engagiert sich 
die Arbeitsgemeinschaft 
der Wohnungsbaugenos-
senschaften Rheinland-
Westfalen, in der die 
Wohnbau Lemgo Mitglied 
ist, neuerdings auch im 
Bobsport. Seit der Winter-
sportsaison 2022/2023 ist 
das Bauklötzchenlogo der 

Marketinginitiative auf der Bob-Haube des Teams Laura Nolte 
zu sehen, das für den BSC Winterberg an den Start geht. Die 
Pilotin Laura Nolte ist Welt-, Europa- und Deutsche Meisterin 
und wurde 2022 mit ihrer Anschieberin Deborah Levi in Beijing 
Olympiasiegerin im Zweierbob. Ergänzt wird das Sponsoring-
Paket, bei dem die Arbeitsgemeinschaft Rheinland-Westfalen 
mit den Verbünden Baden-Württemberg und Stuttgart sowie 
mit der Marketinginitiative der Wohnungsbaugenossen-
schaften Deutschland kooperiert, durch die Platzierung des 
Bauklötzchen-Logos auf den Mützen und Stirnbändern von 
Lisa Buckwitz, die ebenfalls als erfolgreiche Pilotin im Mono- 
und im Zweierbob antritt. Komplettiert wird die sportliche 
Präsenz in den Eiskanälen der Welt durch den Männer-Bob um 

Francesco Friedrich über den Verbund der Wohnungsbauge-
nossenschaften Sachsen. Durch die überregionale Berichter-
stattung zu den Wettkämpfen wird die Bekanntheit des Logos 
gesteigert. Zudem versorgen die Sportlerinnen und Sportler 
selbst ihre Fans mit Bildern und Berichten und dienen so als 
Multiplikatoren: Allein bei Instragram folgen ihnen knapp 
160.000 Menschen.

Beim Weltcup-Rennen in Winterberg unterstützte ein Team 

der Genossenschaften live vor Ort

Lisa Buckwitz (©VIESTURS)

Bauklötzchen-Logo in den  
Eiskanälen der Welt

   Genossenschaften engagieren sich als Sponsoren im Bob-Sport

19



Bi
ld

na
ch

w
ei

s:
 M

it
ar

be
it

er
po

rt
ra

it
s 

– 
Th

or
st

en
 D

oe
rk

, B
ie

le
fe

ld
; L

is
a 

Bu
ck

w
it

z 
– 

VI
ES

TU
RS

Te
xt

e:
 R

eg
in

a 
Do

bl
ie

s,
 B

ie
le

fe
ld

Wohnbau Lemgo eG  |  Pagenhelle 13  |  32657 Lemgo
Fon 05261 2599-0  |  www.wohnbau-lemgo.de  |    

[0
53

30
]


